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Herren Bezirksklasse Gr.1

TTC Aichtal II : VfL Kirchheim VI 
Freitag, 11.11.2022, 20:30 Uhr

Steinhübl beendet mit Sieg das Spiel

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Kilian Steinhübl nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gäste des VfL Kirchheim VI im Match der Herren Bezirksklasse Gr.1 verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TTC Aichtal II, welches eine 6:9 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 28:30) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Jan Nieters, der
seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielern
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 9:3.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Mezger / Mezger gegen Schorradt /
Schatschneider. Fünf Sätze beharkten sich Balasso / Eigner und Steinhübl / Nieters, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Hennig / Bambey hatten ihre
Gegner Brückner / Steinhübl beim deutlichen 11:3, 11:7, 11:9 komplett im Griff und ließen ihnen
keine echte Chance. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Der Start in die Partie hätte für Marco Balasso besser laufen können, doch gewann
er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Thomas Schorradt noch mit 3:1 und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Simon
Steinhübl wurden Markus Mezger dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Wenig später ging
es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Es war ein langes Spiel, bis
Philipp Mezger seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Johann Schatschneider hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Einen Zähler für
das Team verpasste Carsten Eigner bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Jan
Nieters. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit einem Sieg
im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als
sehr eindeutige Angelegenheit für Sebastian Hennig eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende.
Sebastian Hennig gewann gegen Kilian Steinhübl mit 3:2. Das folgende Einzel zwischen Walter
Bambey und Lukas Brückner endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Recht kurzen Prozess machte wiederum
Marco Balasso beim 11:4, 11:6, 11:9 mit Simon Steinhübl. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Thomas
Schorradt fand Markus Mezger von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es nichts
zu rütteln. Philipp Mezger bekam derweil seinen Gegner Jan Nieters beim klaren 2:11, 6:11, 4:11
nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Mittlerweile stand es damit 6:6. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Carsten Eigner letztlich im Repertoire, um
Johann Schatschneider final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Unglücklich war Sebastian Hennig in der Begegnung gegen Lukas
Brückner, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Brückner endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Kilian Steinhübl war für Walter
Bambey letztlich wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz
ausgingen. Damit war der 9. Punkt für den VfL Kirchheim VI im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis wird der TTC Aichtal II am 26.11.2022 gegen den SV Nabern IV versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 26.11.2022
gegen VFB Oberesslingen/Zell II mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Aichtal II

Doppel: Mezger / Mezger 1:0, Balasso / Eigner 0:1, Hennig / Bambey 1:0 
Einzel: M. Balasso 2:0, M. Mezger 1:1, P. Mezger 0:2, C. Eigner 0:2, S. Hennig 1:1, W. Bambey 0:2 

 VfL Kirchheim VI
Doppel: Steinhübl / Nieters 1:0, Schorradt / Schatschneider 0:1, Brückner / Steinhübl 0:1 
Einzel: S. Steinhübl 1:1, T. Schorradt 0:2, J. Nieters 2:0, J. Schatschneider 2:0, L. Brückner 2:0, K.
Steinhübl 1:1


